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wiırd. Wenn auch die gegenwärtige dramatische Polarısıe- Volksschichten in Osterreich un in einıgen seliner ach-
runs zwıschen ÖOst un VWest eiınem solchen Vorhaben barländer scheint einem solchen Vorhaben doch ZEeE-
nıcht gerade günstig 1STt die Stimmungslage breıter genzukommen. Frıtz Csoklich

Die Philippinen ın der Kriıse
eue pannungen zwischen Kirche un aa

Der philippinische Staatspräsıdent Ferdinand Marcos sten der ELW 100 000 Mitglieder der „Bewegung Maı“
sınd jedoch antı-marxistisch eingestellt, unmochte gehofft haben, mıt der Einführung eıner Präsı1i-

dialdemokratıe 1m Aprıl 981 seıne 1N- un ausländischen der Spiıtze der KM steht mittlerweıle auch eın engagler-
Kritiker besänftigen können (vgl. September 198 I; ter Protestant, Cipriano Malonzo, dessen Kurs auch VO

Katholiken unterstützt wiırd. So bıldete Jose Dıiızon,46/ Gleichwohl 1St seın autorıtäres Regıme 1n etzter
eıt wıieder zunehmend ruck geraten, zumal die Führer der „Natıional Priests an!: Relıg10us Organizatıon”

(etwa [010180 Mitglıeder), 1mM Junı 1982 INn mıt Bür-Regierung dıie wirtschafttliche Rezession mıt iıhren welt-
reichenden sozıalen Folgen bisher nıcht entscheidend In gerrechtlern der KM ıne „Nationale Vereinigung zu

den Griuft bekam 981 verzeichnete die Wirtschaft mit Schutz der Rechte der Arbeiter“ (UCA News, 82)
3,8% die geringste Zuwachsrate selit OL Z, dıe Inflations- Die Verhaftungswelle machte 1m übrıgen auch nıcht VOT

rate betrug 16%, un: die Arbeıitslosigkeıt stieg 1M rofß- engaglerten Katholiken halt So wurden in etzter eıt
mehrere ausländische Priester un andere Mitarbeıter ka-aum Manıla aut derzeıt oftf:zıell 29 (landesweıt

5:2%), iıne Versammlung führender Unternehmer stellte tholischer Organısationen dem Vorwurf kommunit-
stischer Tätigkeit verhaftet bzw Arrest gestellt. Un-deshalb kürzlich eiınen umfangreichen Katalog VO For-

derungen auf Bekämpfung der Korruption, Reform der ter ihnen betfand sıch der Generalvikar der Diözese (Zat-
Bürokratıe, größere Freiheiten fl.ll' iıne legale Opposıtiıon balogan Ddamar), dessen Haftbetehl angeblıch VO

un massıve Wirtschaftshilten für die ländliıchen Reg10- Präsiıdent Marcos persönlıch unterschrieben wurde (nach
NE  S Nur durch eıne Verbesserung der Wıirtschaftsbedin- epd, 82)
gungscnh gerade auf dem Lande könne einer wachsenden Dıiese Demonstration der Stäarke _  seitens der Regierungkommunistischen Unterwanderung wıirksam Einhalt SC- dient sicherlich nıcht NNUur dazu, Unruhen 1m Keım
boten werden un nıcht 3 durch eın militärische AK- sticken. S1e soll ohl auch ıhre VO der Opposıtion ANSC-tiıonen (Far Eastern Economic Revıiew, 82) zweiıtelte Handlungsfähigkeit Beweıs stellen, Ja

möglicherweise iıne reibungslose Übergabe der Macht 1n
andere Hände vorbereıten. Denn seıt längerem g1bt 6S Ge-

Verstär  er ruc diıe rüchte ber dıe angegriffene Gesundheıt des Präsidenten,
Opposition un erscheıint fraglıch, ob seıne gESAMLE Amtszeıt

durchstehen ann Immerhin wurde das ın der Verfassung
Dıie Regierung versucht, der soz1ıalen Unrube 1m Lande vorgesehene Exekutivkomitee, das den Präsıdenten 1
un der sıch z ieder ausweiıtenden Aktıivıtädten der Rebellen, Falle seıner Amtsunfähigkeıt vertritt, Antang August
insbesondere der kommunistischen „Neuen Volksarmee“ durch die Aufnahme Mitglieder weıter vervollstän-
NPA), VOT allem mıt repressiven Mafßnahmen begeg- dıgt urz VOT einem neuerlichen Krankenhausaufenthalt
nen Das ohnehiın sehr Vasc gefaßte Streikrecht wurde des Präsıdenten. Dem Gremium gehört Jetzt auch Imelda
weıter eingeschränkt, un: dıe Forderung der Gewerk- Marcos d die eventuell die Nachtolge ihres Gatten e-
schaften nach eıner Erhöhung der (sehr nıedrigen) Mın- ten könnte.
destlöhne wurde bisher kategorisch abgelehnt, obwohl
gerade die einkommensschwachen Schichten stärksten
VO  — der Rezession betroffen sınd. Allerdings 1St die Ge- Kritik den Reihen der Kırche
werkschaftsbewegung der Philıppinen auch nıcht allzu
mächtig, NUur z 20% der Mıllıonen Arbeitnehmer Angesıichts der verschärften innenpoliıtischen Auseinander-
sınd gewerkschaftlıch organısıert, un LU iıne Minder- selzung hat auch einer der engaglertesten kırchlichen Krı-
heıt der Organısatiıonen steht Marcos ausgesprochen ab- tiker des Präsıdenten, der ftrühere Vorsitzende der phılıp-lehnend gegenüber. pinischen Bischofskonterenz Kardıinal Jaıme Sın (Ma-
Zahlreiche opposıtionelle Gewerkschatter wurden SCH nıla), ErnNEeuUt Stellung bezogen. In einem Interview für diıe
angeblicher subversıver Tätigkeıit verhaftet, darunter der Nachrichtenagentur UPI meınte Kardınal Sın 1m Julı

1 982;, Marcos habe seliner Machtfülle nıcht VeIr-greise Führer der sozialistischen „Bewegung Maı”, Fe-
Iixberto Olalıa, der obgleich erklärter arxıst 1n der standen, die Probleme des Landes lösen. Das olk
Offentlichkeit relatıv großes Ansehen genießt. Die me1l- habe das Vertrauen ıhm verloren un benötige deshalb
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„eiınen Führer“, der „dıe Achtung des Volkes aber nıcht durch Ideologien oder Sar Gewalt erreicht Wer-

ringt durch seın Privatleben, durch seıne Glaubwürdig- den, sondern Nnu  — durch die Umformung der Herzen 1m
eıt.  « Wer diese Persönlichkeit seın solle, WISSse nıcht, Glauben un dıe „Humanısıerung der politischen un:
doch AES o1bt viele gute Führer, aber INan x1bt ıhnen wirtschaftlichen Systeme“
keine Chance tühren“ (zıt. nach Japan Tımes, 25
82) Die Haltung Kardınal Sıns 1St innerhalb des philippini-

schen Klerus nıcht unumstrıtten. Für manche Bischöfe
Kardınal Sın hatte bereıits anläßlich der Präsıdentschafts- enthält S1e eın weıt gehendes polıtisches Engagement,
wahlen Miıtte 981 angedeutet, hielte 65 für besser, das zudem manche Priester un Ordensleute unüber-
wenn Marcos 1n absehbarer eıt einem Nachfolger Platz legten Handlungen verleıiten könnte. Gerade die In der
mache. So konnten seıne Außerungen gegenüber UPI e1- Sozıialarbeit tätıgen Mitglıeder des Klerus geraten ANSC-
gentlich nıcht mehr überraschen. Das breıte Echo, das S1e sıchts der polıtıschen Umstände oft in Gewıissenskon-
In der internatıonalen Presse fanden, dürtfte allerdings flikte Übergriffe des Miılıtärs die Zıvilbevölkerung
dazu beigetragen haben, dafß dıe Regierung mıiıt iußerster be]1 Aktıonen 'gegen kommunistische Rebellen oder auch
Entrüstung reaglerte. Verteidigungsminister /uan Ponce die unsozıalen Auswirkungen der Wırtschaftspolitik
Enrile, einer der eNgSten Vertrauten Von Marcos, beschul- drängen S1€e dazu, für die ihnen anvertrauten Gläubigen
dıgte Sın, seine Kompetenzen überschritten und sıch In Parteı ergreıfen. Dabei lautfen S1e Gefahr, bewußt oder
reıin polıtische Angelegenheıten gemischt haben An- unbewulfßt den lIınksradikalen ewegungen 1n die Hände
dere Regierungsmitglieder gıingen noch weıter un be- spıelen.
zeichneten den Kardınal oa als „phiılıppinischen Kho- Man darf Kardınal Sın Glauben schenken, daß dıe Mehr-meın1”, der selbst Ambitionen auf die Präsıdentschaft
habe, eın orwurf, den Sın energisch zurückwies. zahl VO ihnen (dıe 1mM Klerus aber ohnehin eiıne Miınder-

heit darstellen) allenfalls ungewollt oder AUS eın humanı-Kardınal Sın hat 1m übrıgen oft 1m Rahmen einer
„kritischen Zusammenarbeit“ dıe Auswüchse des N-

aren Erwägungen iın liınksradikale Strömungen geraten,
„irregeleıtete Schafe“, die wıeder auf den rechten Weg EC-wärtigen Systems gerügt Insbesondere wIes immer bracht werden mussen Hıerbel soll offensichtlich eın An-wıeder darauft hın, da{ß dıe Bekämpfung der hommunisti- fang August zwıschen der Kırche un dem Miılıtär SC-schen Bewegung letztlich UTr dann Ertolg haben könne, schlossenes Abkommen helfen, demzufolge der Zusam-Wenn INa  ; iıhr durch 1ne Verbesserung der gesellschaftlı-chen un wirtschaftlichen Bedingungen den Nährboden menarbeiıt mıt Kommunıisten verdächtigte Mitglieder des
Klerus Haftverschonungen erhalten können, WEeNn s1€e dieentziehe nıcht aber, WENN INa  - Gewalt ständıg NUr mıiıt Kırche Autsicht stellt un für ihr weıteres Wohlver-Gegengewalt beantworte.
halten garantıert (vgl. Far Eastern Economıiıc Revıew,

In diesem Sınne aäußerte sıch auch 1m Februar 9087 In 10 82)
eıiner programmatıschen ede VOTr eıner Versammlung der Eıinige Priester un Ordensleute haben sıch jedoch offen-
Philosophischen Fakultät der St. Thomas-Universität. sıchtlich der kommunistischo„Neuen Demo-
Hıerbel betonte C es sSEe1 pastorale Aufgabe der Kırche, kratıschen Front“ angeschlossen, deren miliıtärischer Flü-
dort Stellung beziehen müuüssen, der Staat seıne Auf- gel die NPA 1STt. Dies gilt VOT allem für die kleine, 97/7) SC-
gaben gegenüber dem olk nıcht genügend wahrnehme, natıionalegründete ruppe der „Christen für die
Ja die moralıschen Grundwerte der Gesellschaft Befreiung‘, angeführt VO  z dem kürzlich wıeder inhaftier-
handle. 7u diesen Werten gehöre der Pluralismus, also die ten Edicio de Ia Torre, SVD De la Torre, VOT 1977 eıiner
Einsicht ın die Vieltalt der menschlichen Kultur. Eın autLO- der Lxponenten der kırchlich-sozialen Bauernbewegung,
rıtärer Staat, der nıcht die berechtigten Forderungen der hatte sıch bereıits früher mehr für „sSozlale Umgestaltung“
einzelnen soz1ıalen Gruppen berücksichtige (auch z in tür eın „sozlale Aktionen“ eingesetzt, ZEWISSE Eın-
der Wiırtschaftspolitik), lasse die Gesellschaft verküm- flüsse der lateinamerikaniıschen Befreiungstheologie
INeTrNn Weıterhin dürfe die freie Entscheidungskraft des L  —_ dabei unverkennbar.
Einzelnen nıcht beeinträchtigt werden: „Eıne Gesell- Das Problem möglıcher Sympathisanten der kommunisti-
schaft, der der Zugang glaubwürdiger Wahrheit Ver- schen ewegung 1STt VOT allem 1n jenen Regionen akut, ın
weıgert wırd, 1St eıne Gesellschaft, der Weısheıt und denen die Aufständischen der NPA oder miıt iıhnen VeOI-
Liebe mangelt.“ ündete muslımısche Rebellen aktıv sınd, un auch die

Zıvilbevölkerung stärker den Folgen der Miılıtärak-
tiıonen eıdet, namentlıch 3 auf Miındanao oder Samar.

pannungen innerhal der Kırche Um einer welteren kommunistischen Infiltration Uu-

beugen, schlug Erzbischof Francısco Cruces (Zam-
Werde das polıtısche Indivyviduum ın seıner gesellschaftlı- boanga/Mindanao) 1m Dezember 981 VOT, spezıelle
chen Entfaltung behindert, se1l schließlich das höchste Schulungskurse für In der Sozıalarbeit tätıge kiırchliche
Gut, die Würde des Menschen gefährdet. Gerade die Mitarbeiter einzurichten. Anlafß gyab hıerzu eın aus Kreı1-
terprivilegierten Schıichten, die sıch oft ıhrer Rechte nıcht SC  - der NDF stammendes Dokument, ın dem Möglıch-
bewußt selen, bedürften hiıerbei des esonderen Schutzes keıten eıner Infiltration der kirchlichen Basıs aufgezeigt
der Kırche. iıne wahrhaft christlıche Befreiung könne wurden. Offensichtlich SCNHh vermuteter lınksradikaler
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Unterwanderung wurde außerdem In Oroquıieta Cıty 1um künftig auch prıvate Seminare dieser Art tfür Lehrer
(Mındanao) eın Seminar geschlossen, dem Studierende ideell un tinanzıell unterstützen (vgl UVCA News, 28
aus armeren Schichten Katechisten ausgebildet WUI- 82) Dıiese Ankündigung wurde VO  a der Kırche denn auch
den ausdrücklich begrüßt.
Zu einem Eklat kam CS, als sıch die Bischöfe VO Miında-
N!  C 1m Aprıl 1982 geschlossen aus ıhrem eigenen Pasto-
ralrat zurückzogen (sıe wollen NUur noch den alle dreı Familienplanung wéiter umstritten
Jahre stattfindenden Grundsatz-Konferenzen teilneh-
men). Der Schritt wurde damıt begründet, INa  = sehe keine Inzwischen hat sıch die Kontroverse zwıschen Kırche un
Möglıichkeıit mehr für ıne konstruktive Zusammenarbeit Staat die Familienplanung wıeder verschärft, se1it Pre-
In dem mehrheitlich VO Laıen besetzten ständıgen Aus- milerminıster Cesar Vırata Mıtte des Jahres eiınen
schufß der Konterenz. SO se1l VO Priestern dıe Autorıität Plan ZUur Geburtenkontrolle vorlegte. Um diıe derzeitige
der Bischöfe 1in Frage gestellt worden, Ja einıge Mitglieder Geburtenrate VO  — 2,6% bıs 987 auf ELW 2% senken,
des Gremıiums sympathıisıerten mı1ıt den Kommunisten. sollen künstliche Methoden der Empfängnisverhütung
Dıie Angegriffenen bestritten die Vorwürte energıisch verstärkt angeboten un auch die Sterilisation In größe-
un warfen den Bischöften ihrerseits mangelnde Bereılt- TE Ma(le propagılert werden (nur die Abtreibung bleibt
schaft ZzUu Dıalog VO  z Erzbischot Antonı1o0 Mabutas ausgenommen). Durch ancılerte Presseberichte wurde da-
Lloren (Davao/Mindanao), der NECUEC Vorsitzende der be1 der Eindruck erweckt, auch die Kırche se1 miıt dem
phılıppinıschen Bischofskonferenz, versuchte die Wogen Programm weıtgehend einverstanden.
mıt dem 1INnWeIls gylätten, die Bischöte verurteılten nıe- Dıiıe phılıppinische Bischofskonferenz hat 1n einem Me-
manden un betrieben auch keine Hexenjagd (UCA, morandum aber scharf die staatlıchen Pläne LE -
News 82) stlert. Insbesondere wırd beklagt, da{fß hiıermıiıt das eıgene
Kontroversen gab c auch auf Samar. Ende Juli 1982 be- kirchliche Programm, das „natürliche Methoden“ Da-
rıet I1a  - dort auf einer Kırchenversammlung die mbe- gJert, unterlauten werde. uch Kardınal Sın verurteiılte
SEIZUNgG VO  — Stellen, wobe1l auch die Versetzung D“OoN noch einmal zusätzlich die geplanten Maisnahmen, für die
Mitarbeitern Z1ng, die In den Verdacht „Iınker” ympa- die Offentlichkeit den Ausdruck „Cafeter1a-Methode“
thıen geraten Als acht Priester die Versammlung pragte (wegen der Erleichterung des Zugangs künstlıi-

Protest verließen, meldete die örtliche Presse, S1e chen Mitteln) Sın kritisıerte ganz 1m Sınne VO „Huma-
seılen 1ın den kommunistischen Untergrund Die Nac vitae”, dafß dıe künstliıchen Methoden einen Eıingriff
Meldungen en sıch ohl auf eın talsch interpre- 1n die Natur des Menschen darstellten un AA auf
lertes Interview VO Bischof Angel Hobayan, un erst 1ne verkappte Abtreibung hinauslieten. Man könne eiıner
eıine Rıchtigstellung durch Kardınal Julıo Rosales beru- Bevölkerung, die über 8ROQ% katholisch sel, schließlich

nıcht Methoden vorschlagen, die der christlichen Moral-higte dıe Gemütqr wenıgstens halbwegs.
Es zeıgt sıch, daß die Hıerarchie die Gefahr, VO  — marxIıstı- lehre wıdersprächen. Ungeachtet der Proteste hat die Re-
schen Ideologıien infiltriert und VO kommunistischen gJlerung aber Mafßnahmen getroffen, die dıe Durch-
Gruppen mißbraucht werden, nımmt un ohl führung iıhres Programms erleichtern. Dıie hierfür erant-
auch nehmen mu och 1St nıcht immer eicht, wortliche Bevölkerungskommission POPCOM, die bisher
zwischen vermeıntlichen un tatsächlichen Sympathiısan- der Natıonalen Wırtschafts- un Entwicklungsbehörde
ten VO  > Kommunisten unterscheiden. In einem Klıma EDA unterstand, wurde dem Mınısteriıum für Sozıiales
gegenseıtigen Mißtrauens werden so7z1a]| engagıerte Klerı1- un Entwicklung unterstellt, auf das die Regierung direk-
ker und Laıien 11U  — allzu leicht verdächtigt, mIıt Kommu- ten Einflu£ß nehmen ann Denn innerhalb POPCOM 1St
nısten halten oder deren ıdeologische P’ositionen das staatlıche Programm umstrıtten, un der Leıter der
übernehmen. EDA soll beabsichtigt haben, dıe Gelder des DPro-
iıne Möglıchkeıt, die Gemeinden innerlich festigen jekts teilweise auch für die Förderung der „natürlıchen
un damıt auch der kommunistischen Unterwanderung Methode“ einzusetzen. Beı der Angelegenheıit dürfte 1m
vorzubeugen, sehen Vertreter des Epıskopats ın einem übrıgen auch iıne Rolle gespielt haben, da{fß das Pro-
verstärkten Ausbau der Basısgemeinschaften. So ezeıich- VO (US gency tor International Deve-
netie Bıschof Fernando Capalla (Ilıgan/Mindanao) die Ba- lopment) mıtfinanzıert wiırd.
sısgemeınschaften als dıe kirchliche Lösung der Probleme Dıiıe katholische Kırche der Phılıppinen steht derzeit VOT
Mındanaos (UCA News, 82) Bischof Antonıo0 Fortich einer Bewährungsprobe. Dıie Erfüllung ıhrer O-
(Bacolod/Negros) riıef 1im Juniı 9082 ın einem Hırtenbrief ralen Aufgabe wırd ihr durch iıne Verhärtung der TON-
ebentalls einer größeren Aktıivıtät der christlichen Ba- ten in der innerkirchlichen Kontroverse nıcht gerade -
sısgemeılnschaften auf, ZUur moralıschen Festigung eichtert. Zur Lösung der drängenden Probleme wırd
der Kırche beizutragen (UCA News, 28 82) Darüber aber nıcht NUur des intensıven innerkırchlichen Dıalogs be-
hınaus werden Einkehrtage un Seminare gefördert, dıe dürfen. Mehr noch hängt derzeıt davon ab, ob der Staat

eıiner Erneuerung des christliıchen Bewulfitseins tühren bzw das Marcos-Regime selbst noch eıner Lösung der
sollen Dıiıese Programme finden mıttlerweıle auch die Un- gesellschaftlichen un: wirtschaftlichen Probleme seiıner
terstützung des Staates ll das Erzıehungsministe- Bürger tindet. Peter Drews


